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in letzter Zeit werde ich von Autofahrern des öfteren ange-
sprochen und gefragt, ob man bei den modernen Fahrzeugen
überhaupt noch etwas selbst reparieren kann. Es ist richtig,
daß viele Einstell- und Kontrollarbeiten nicht mehr erforderlich
sind. Weggefallen sind beispielsweise das Einstellen von
Zündung, Ventilspiel und Leerlauf. Und durch den vermehrten
Einbau von langzeitstabilen Bauteilen, zu denen beispiels-
weise die elektronischen Zünd- und Einspritzanlagen zählen,
entfällt der Austausch von Verschleißteilen. Andere Arbeiten
wiederum, wie das Überprüfen elektronischer Bauteile, sind
nur noch mit teuren Prüfgeräten möglich.

Obwohl also das Fahrzeug technisch immer aufwendiger
und komplizierter wird, greifen dennoch immer mehr Heim-
werker zum »So wird’s gemacht«-Handbuch. Die Erklärung
dafür ist einfach: Weil die Technik des Automobils kompli-
zierter geworden ist, kommt man bei Arbeiten am Fahrzeug
ohne eine spezielle Anleitung nicht mehr aus. Zudem gibt es
nach wie vor am Auto eine Reihe von Verschleißteilen, die in
regelmäßigen Abständen kontrolliert und gegebenenfalls
ausgewechselt werden müssen. Dazu zählen vor allem
Bremsbeläge, Stoßdämpfer sowie Teile der Abgasanlage.

Grundsätzlich sollte man nur Arbeiten durchführen, die man
sich selbst zutraut. Das gilt insbesondere natürlich bei Arbei-
ten, die die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchti-
gen können. Gerade in diesem Punkt sorgt das »So wird’s
gemacht«-Handbuch für praktizierte Verkehrssicherheit.
Durch die exakte Beschreibung der erforderlichen Arbeits-
schritte und den nötigen Warnhinweisen wird der Heimwer-
ker bei der Arbeit entsprechend sensibilisiert und fachlich
richtig informiert. Auch wird darauf hingewiesen, im Zweifels-
fall die Arbeit lieber von einem Fachmann durchführen zu
lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden schnell der Umfang und auch
der Schwierigkeitsgrad der Reparatur deutlich. Außerdem er-
fahren Sie, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft
werden müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit
Hilfe von Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden

müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man jede Schraub-
verbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übri-
gens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen- und
Außen-Torxschlüssel erforderlich.

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technik-Stand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine MERCEDES-Werkstatt aufzusuchen.

Natürlich kann das vorliegende Buch nicht auf jede aktuelle,
technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß die ge-
troffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pflegehin-
weisen in den meisten Fällen die eventuell auftretenden Pro-
bleme zufriedenstellend löst.

Rüdiger Etzold

Lieber Leser
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Motor

Für die MERCEDES C-Klasse stehen flüssigkeitsgekühlte
Reihenmotoren zur Verfügung, die je nach Hubraum 4, 6
oder 8 Zylinder aufweisen.

Das Triebwerk ist im Motorraum längs zur Fahrtrichtung ein-
gebaut und kann nur mit einem geeigneten Kran nach oben
herausgehoben werden.

In den aus Grauguß bestehenden Motorblock sind die Zylin-
derbohrungen eingelassen. Bei hohem Verschleiß oder Rie-
fen an den Zylinderwänden können die Zylinder von einer
Fachwerkstatt gehont, also ausgeschliffen werden. Anschlie-
ßend müssen dann allerdings Kolben mit Übermaß einge-
baut werden. Im unteren Teil des Motorblocks befindet sich
die Kurbelwelle, die von den Kurbelwellenlagern abgestützt
wird. Über Gleitlager sind die Pleuel, die die Verbindung zu
den Kolben herstellen, mit der Kurbelwelle verbunden. Den
unteren Abschluß des Motors bildet die Ölwanne, in der sich
das für die Schmierung und Kühlung erforderliche Motoröl
sammelt. Oben auf den Motorblock ist der Leichtmetall-Zylin-
derkopf aufgeschraubt. Er besteht aus Aluminium, weil die-
ses Metall eine bessere Wärmeleitfähigkeit und ein geringe-
res spezifisches Gewicht gegenüber Grauguß aufweist.

Der Zylinderkopf ist nach dem sogenannten Querstromprin-
zip aufgebaut. Das bedeutet, daß das frische Kraftstoff-Luft-
gemisch auf der einen Seite des Zylinderkopfes einströmt,
während die verbrannten Gase auf der gegenüberliegenden
Seite ausgestoßen werden. Durch die Querstrom-Anordnung
ist ein schneller Gaswechsel sichergestellt. Im Zylinderkopf
befinden sich 2 Nockenwellen; eine für die Einlaß- die ande-
re für die Auslaßventile. Die Ventile werden von den Nocken-
wellen über Tassenstößel direkt betätigt. Hydraulische Tas-
senstößel sorgen automatisch für ein gleichmäßiges Ventil-
spiel unter allen Betriebsbedingungen. Dadurch entfällt im
Rahmen der Wartung das Einstellen des Ventilspiels.

Für die Motorschmierung sorgt eine Ölpumpe, die vorn am
Zylinderkurbelgehäuse befestigt ist und von einer zusätzli-
chen Rollenkette angetrieben wird. Das im Ölsumpf ange-
saugte Öl gelangt über Bohrungen und Leitungen zu den La-
gern der Kurbelwelle und den Nockenwellen sowie in die Zy-
linderlaufbahnen.

Die Kühlmittelpumpe sitzt beim 4-Zylinder- und V6-Motor
vorn im Motorblock, beim Reihen-6-Zylinder-Motor ist sie
seitlich am Motorblock angeflanscht. Der Antrieb der Pumpe
erfolgt über einen Keilrippenriemen, der unter anderem auch

den Generator und die Lenkhilfpumpe antreibt. Zu beachten
ist, daß der Kühlmittelkreislauf ganzjährig mit einer Mischung
aus Kühlerfrost- und Korrosionsschutzmittel sowie kalkar-
mem Wasser befüllt sein muß.

Für die Aufbereitung eines zündfähigen Kraftstoff-Luftgemi-
sches steht eine vollelektronisch gesteuerte Zünd- und Ein-
spritzanlage zur Verfügung. Die Zünd- und Einspritzanlage
ist praktisch wartungsfrei.

Fahrgestellnummer

Anhand der Fahrgestellnummer kann das Fahrzeugmodell
identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

Die Fahrgestellnummer (Fahrzeug-Identifizierungsnummer)
ist vor dem rechten Vordersitz in das Karosserie-Bodenblech
eingeprägt sowie auf dem Typschild im Motorraum (am Trä-
ger oberhalb der Scheinwerfer).
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2,2-l-Motor

1 – Doppelrollenkette

2 – Öleinfülldeckel

3 – Zylinderkopfdeckel

4 – Zylinderkopf

5 – Kolben

6 – Motorblock

7 – Zylinder

8 – Schwungrad

9 – Ölfilter

10 – Viskosekupplung

11 – Lüfterrad

12 – Kurbelwellen-Riemenscheibe

13 – Kette für Ölpumpenantrieb

14 – Ölpumpe

15 – Ölwanne

16 – Kurbelwelle

1 – Zylinderkopfdeckel

2 – Zündkabelabdeckung

3 – Einlaß-Nockenwelle

4 – Ansaugkrümmer

5 – Einspritzventil

6 – Pleuel

7 – Kurbelwelle

8 – Ölpumpe

9 – Ölablaßschraube

10 – Hydraulischer Tassenstößel

11 – Ölmeßstab

12 – Auslaßventil

13 – Abgaskrümmer

14 – Kolben

15 – Ölmeßstab-Führungsrohr

16 – Ölwanne
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Motorbezeichnung C 180 C 180 C 180 T C 200 C 200 C 200 Kom. C 220 C 230

Fertigung von – bis 6/93 - 5/97 6/97 - 5/00 5/00 - 2/01 1/94 - 5/97 6/97 - 5/00 5/00 - 2/01 6/93 - 5/96 6/96 - 5/97

Typ Limousine
T-Modell

202.018
202.078

202.018
202.078

202.081
–

202.020
202.080

202.020
202.080

202.025
202.082

202.022
–

202.023
202.083

Motortyp 111.920 111.921 111.952 111.941 111.945 111.944 111.961 111.974

Hubraum cm3 1799 1799 1998 1998 1998 1998 2199 2295

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

90/5500
122/5500

90/5500
122/5500

95/5500
129/5500

100/5500
136/5500

100/5500
136/5500

120/5300
163/5300

110/5500
150/5500

110/5400
150/5400

Drehmoment Nm bei 1/min 170/4200 170/3700 190/4000 190/4000 190/3700 230/2500 210/4000 220/3700

Bohrung ∅ mm 85,3 85,3 89,9 89,9 89 89,9 89,9 90,9

Hub mm 78,7 78,7 78,7 78,7 78,7 18,7 86,6 88,4

Verdichtung 9,8 10,4 10,6 9,6 10,4 9,5 9,8 10,4

Zylinderzahl R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4 R4

Ventile pro Zylinder 4 4 4 4 4 4 4 4

Motor-Steuerung PMS HFM HFM PMS HFM HFM HFM HFM

Zündfolge 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2

Füllmengen
Motoröl (mit Filter) Liter
Kühlmittelmenge Liter

5,8
8,0

5,8
8,0

5,5
8,0

5,8
8,0

5,8
8,0

5,5
8,0

5,8
8,0

5,8
8,0

Motorbezeichnung C230 Kom. C 240 T C 280 C 280 CLK 320

Fertigung von – bis 8/95 - 5/00 5/00 - 2/01 6/93 – 5/97 6/97 - 5/00 6/97 - 5/00

Typ Limousine
T-Modell

202.024
202.085

202.088
–

202.028
202.089

202.029
–

208.365
–

Motortyp 111.975 112.915 104.940 112.920 112.940

Hubraum cm3 2295 2597 2799 2799 3199

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

142/5300
193/5300

125/5500
170/5500

142/5500
193/5500

145/5800
197/5800

160/5700
218/5700

Drehmoment Nm bei 1/min 280/3000 240/4500 270/3750 265/3000 308/3000

Bohrung ∅ mm 90,9 89,9 89,9 89,9 89,9

Hub mm 88,4 68,2 73,5 73,5 84

Verdichtung 8,8 10,5 9,8 10 10

Zylinderzahl R4 V6 R6 V6 V6

Ventile pro Zylinder 4 3 4 3 3

Motor-Steuerung HFM1) HFM HFM Motr.ME 2.0 Motr.ME 2.0

Zündfolge 1-3-4-2 1-4-3-6-2-5 1-5-3-6-2-4 1-4-3-6-2-5 1-4-3-6-2-5

Füllmengen
Motoröl (mit Filter) Liter
Kühlmittelmenge Liter

5,8
8,0

8,0
9,0

7,5
10,0

8,0
9,0

8,0
9,0

PMS = Motorsteuerung mit Drucksensor (P)
HFM = Heißfilm-Motorsteuerung, teilweise auch als HMS (= Heißfilm-Motor-Steuerung) bezeichnet.
Motr. = BOSCH-Motronic
Hinweis: Die Kühlmittelmenge bei Fahrzeugen mit Klimaanlage/Klimatisierungsautomatik beträgt ca. 0,5 l mehr.
1) Ab 8/96 mit dem Motormangement »Motronic ME« ausgestattet.

Typ- und Motorbezeichnungen MERCEDES C-KLASSE
Typ 202 = Limousine/T-Modell C-Klasse Motor M111 = 4-Zylinder-Motor Motor M112 = V6-Zylinder-Motor
Typ 208 = Coupé CLK Motor M104 = Reihen-6-Zylinder-Motor Motor M113 = V8-Zylinder-Motor
Typ 170 = Roadster SLK

C 240

6/97 - 5/00

202.026
202.086

112.910

2398

125/5900
170/5900

225/3000

83,2

73,5

10

V6

3

Motr.ME 2.0

1-4-3-6-2-5

8,0
9,0

Die wichtigsten Motordaten

CLK 430

9/97 - 5/00

208.370
–

113.943

4266

205/5750
279/5750

400/3900

89,9

84

10

V8

3

HFM

1-5-4-8-6-3-7-2

9,5
9,0

C 43 AMG

9/97 - 5/00

202.033
202.093

113.944

4266

225/5750
306/5750

410/3200

89,9

84

10

V8

3

HFM

9,5
9,0
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Motor aus- und einbauen
4-Zylinder-Motor 

Der Motor wird komplett mit dem Getriebe nach oben ausge-
baut. Es empfiehlt sich deshalb auch, das Kapitel »Getriebe-
ausbau« zu lesen. Zum Ausbau des Motors wird ein Kran
benötigt. In keinem Fall darf der Motor mit einem Rangier-
heber nach unten abgesenkt werden, da der Heber am Mo-
tor schwere Schäden verursachen würde.

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen
gelöst werden müssen, werden vier standsichere Unterstell-
böcke sowie zum Aufbocken des Wagens ein Rangierheber
benötigt. Vor der Montage im Motorraum sollten die Kotflügel
mit Decken geschützt werden. Die vordere Haube muß beim
Motorausbau nicht abgenommen werden.

Der Motor kann auch ohne Getriebe ausgebaut werden. Die
Arbeitsschritte mit (*) sind dann nicht erforderlich. Das Ge-
triebe muß dabei mit einem Werkstattwagenheber und einer
Holzzwischenlage abgestützt werden; Verbindungsschrau-
ben Motor/Getriebe lösen und Motor mit Montierhebel vom
Getriebe abdrücken.

Je nach Baujahr und Ausstattung können die elektrischen
Leitungen, beziehungsweise Unterdruck- und Kühlmittel-
schläuche, unterschiedlich im Motorraum verlegt sein. Da
nicht auf jede Modellvariante detailliert eingegangen werden
kann, empfiehlt es sich, die jeweilige Leitung vor dem Abzie-
hen mit Klebeband zu kennzeichnen. Beschrieben wird der
Ausbau des 4-Zylinder-Motors, beim 6-Zylinder-Motor ist
sinngemäß vorzugehen.

Ausbau

● Motorhaube in senkrechte Stellung hochdrücken. Dazu
Motorhaube öffnen. Sperrhebel –3– an der linken Motor-
haubenstütze in Pfeilrichtung ziehen und Haube etwas
anheben, damit der Sperrhebel nicht einrastet. Sperrhe-
bel an der rechten Stütze wegziehen und Motorhaube
senkrecht stellen. Achtung: Der linke Sperrhebel muß in
die obere Sicherung einrasten.

● Abdeckung –1– von der Spritzwand abbauen, dazu Rän-
delmuttern –a– abschrauben und Spreiznieten –b– lösen.

● Batterie-Massekabel (–) von der Batterie abklemmen.
Achtung: Dadurch wird beispielsweise der Radiocode
gelöscht. Vor dem Abklemmen der Batterie sollten auch
die Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen«
durchgelesen werden.

● Pluskabel (+) von der Batterie abklemmen. Die Plus-Lei-
tung zum Motor am Kabelverbinder bei der Batterie ab-
klemmen und die Leitung durch die Aggregate-Trenn-
wand ziehen und über den Motor legen.

● Steckverbindung –X27/5– für Öldruckschalter trennen.

● Leitung –30– am Leitungsverbinder abschrauben.

● Falls vorhanden, Luftmassenmesser ausbauen, siehe
Seite 91.

● Luftfilter-Querrohr ausbauen, siehe Seite 84.

● Sämtliche Unterdruckleitungen abklemmen, die vom Auf-
bau zum Motor führen. Zum Beispiel:
♦Unterdruckleitung(en) am Regenerierventil abziehen.
♦Unterdruckleitung rechts am Saugrohr abziehen.
♦Unterdruckleitung für Bremskraftverstärker am Saug-

rohr abziehen.

● Gaszug aushängen, siehe Seite 87.

● Tankdeckel kurzzeitig öffnen und Überdruck im Kraftstoff-
system entweichen lassen.

03 Motor a+e  02.12.2015  10:01 Uhr  Seite 14



15

● Sämtliche elektrische Leitungen abklemmen, die vom
Aufbau zum Motor führen. Zum leichteren Einbau Leitun-
gen vorher mit Tesaband markieren. Zum Beispiel:
♦Steckverbindung für Lambdasonde an der Spritzwand

rechts trennen.
♦2,2-l: Abdeckung für Steuergerät hinter der Spritzwand

rechts ausbauen. Mehrfachstecker am HFM-Steuer-
gerät abziehen.

♦1,8-/2,0-l: Mehrfachstecker sowie Positionsgeber für
Kurbelwelle und Unterdruckleitung am PMS-Steuer-
gerät abziehen.

♦Sämtliche Leitungen vom Verbinder am linken Innen-
kotflügel abklemmen. Vorher Kunststoffabdeckung vom
Leitungsverbinder abziehen.

♦Tempomat-Steckverbindung abziehen.
♦Massekabel vom Halter der Hydraulikeinheit abschrau-

ben.
♦Klimaanlage: Elektrische Leitung am Klimakompressor

abklemmen.

● Kabelbinder lösen und Leitungen aus den Haltern aus-
hängen.

● Kraftstoffleitungen –17/2– und –17/3– mit Tesaband
kennzeichnen und am Kraftstoffverteiler –17– abbauen.
Vorher Schläuche mit handelsüblichen Schlauchklemmen
abklemmen. Achtung: Kraftstoff läuft aus, Lappen unter-
legen.

● Hydrauliköl aus dem Vorratsbehälter der Lenkhilfe mit ge-
eigneter Spritze –5– absaugen. Schläuche abschrauben
und verschließen.

● Rücklaufleitung –28– und Hochdruck-Dehnschlauch –29–
für Servolenkung abschrauben. Bei Fahrzeugen mit Ni-
veauregulierung zusätzlich Hochdruckschlauch –26– und
Ölleitung –27– für Tandempumpe abschrauben.

● Fahrzeug aufbocken.

● Motorraumverkleidung unten ausbauen, siehe Seite 20.

● Visco-Lüfter ausbauen, siehe Seite 67.

● Kühlmittel aus dem Kühler ablassen, siehe Seite 60.

● Kühlmittelschläuche am Zylinderkopf hinten und an der
Kühlmittelpumpe vorn abziehen. Vorher Schlauchschel-
len lösen und ganz zurückschieben.

● Kühler ausbauen, siehe Seite 68.

Achtung: Bei Fahrzeugen mit Klimaanlage sofort nach dem
Kühlerausbau Schutzplatte am Kondensator anbringen.

Fahrzeuge mit Klimaanlage

Achtung: Der Kältemittelkreislauf der Klimaanlage darf
nicht geöffnet werden. Das Kältemittel enthält Stoffe, die
bei Hautkontakt zu Erfrierungen führen können. Der Mo-
tor kann allerdings auch ausgebaut werden, ohne daß der
Kältemittelkreislauf geöffnet wird.

● Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 58.

● Kältekompressor –7– abschrauben –Pfeile– und mit an-
geschlossenen Leitungen und Draht seitlich am Aufbau
aufhängen.

03 Motor a+e  02.12.2015  10:01 Uhr  Seite 15



16

● Abgasanlage ausbauen, siehe Seite 97.

● Kühlmittel aus dem Motorblock ablassen, siehe Seite 60.

● Gelenkwelle am Getriebe abschrauben und abdrücken.
Schrauben für Gelenkwellen-Zwischenlager lösen. Wenn
vorhanden, Klemmmutter lösen und Gelenkwelle soweit
wie möglich zurückschieben, siehe Seite 107.*

● Werkstattwagenheber mit Holzzwischenlage unter das
Getriebe –A– fahren. Getriebe leicht vorspannen (anhe-
ben).

● Hinteren Motorträger –12– mit Motorlager –18– ausbau-
en. Dazu Schrauben –14– und –15– sowie Mutter –16–
abschrauben. Achtung: Federscheibe –16a– nicht verlie-
ren. Anstelle der Mutter –16– kann das Lager auch mit 2
Schrauben befestigt sein.

● Massekabel –11– zwischen Getriebe und Aufbau ab-
schrauben.*

● Wird der Motor vom Getriebe getrennt, Anlasser ausbau-
en, siehe Seite 216.

● Schaltstangen am Getriebe aushängen, dazu Sicherungs-
clips –Pfeile– abziehen.*

● Automatikgetriebe: Stecker für Startsperr- und Rück-
fahrlichtschalter abziehen, dazu weiße Kunststoffverrie-
gelung am Schalter um ca. 45° nach rechts drehen. Elek-
trische Leitung am Kickdown-Magnetventil abziehen.*

● Wird der Motor vom Getriebe getrennt, Verbindungs-
schrauben Motor/Getriebe unten herausschrauben.
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Aufhängeöse vorn.

Aufhängeöse hinten.

● Motor anseilen. Dazu geeignetes Seil oder Kette an den
Aufhängeösen des Motors einhängen. Motor mit Werk-
stattkran leicht vorspannen.

● Innensechskantschrauben –Pfeil– für die vorderen Motor-
lager von unten aus dem Rahmenquerträger heraus-
schrauben. Die Abbildung zeigt die Schraube für das
rechte Motorlager.

● Verbindungsschrauben Motor/Getriebe oben heraus-
schrauben.

● Motor mit Montiereisen vom Getriebe abdrücken und her-
ausheben.

● Motor mit Getriebe in Schräglage drehen und heraushe-
ben. Dabei Schräglage anpassen, je weiter der Motor
herausgehoben ist, maximale Schräglage ca. 45°.

Achtung: Der Motor muß beim Herausheben sorgfältig ge-
führt werden, um Beschädigungen am Aufbau zu vermeiden.
Dabei insbesondere auf die hintere Aufhängeöse des Motors
und den Motorölfilter achten. Außerdem kontrollieren, ob alle
Verbindungen zum Motor gelöst wurden.

● Wurden Motor und Getriebe zusammen ausgebaut, Ge-
triebe abflanschen.

Einbau

● Motorlager, Kühlmittel-, Öl- und Kraftstoffschläuche auf
Porosität oder Risse prüfen, falls erforderlich erneuern.

● Rillenkugellager in der Kurbelwelle und Kupplungsaus-
rücklager auf leichten Lauf und Ausrückhebel auf Leicht-
gängigkeit prüfen, gegebenenfalls erneuern.

● Kupplungs-Mitnehmerscheibe auf ausreichende Belag-
dicke sowie Belagzustand prüfen.

● Motorlager vorn und hinten auf Porosität und Beschädi-
gung prüfen.

● Falls ausgebaut, Getriebe an Motor anflanschen und
komplett in den Motorraum einfahren.

● Motor einsetzen. Beim Absenken darauf achten, daß der
Motor sorgfältig geführt wird, um Beschädigungen an An-
triebswelle, Kupplung und Aufbau zu vermeiden.

● Getriebe am Zwischenflansch des Motors anschrauben,
dabei Massekabel links unten am Getriebe mit anschrau-
ben.
Anziehdrehmoment: Schraube M10x40: 55 Nm

Schraube M10x45: 55 Nm
Schraube M10x90: 45 Nm

● Befestigungsschrauben für die vorderen Motorlager ein-
setzen und handfest anschrauben.
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● Hinteren Motorträger mit 40 Nm an die Karosserie und
mit 40 Nm hinten an das Getriebe anschrauben.

● Schrauben für vordere Motorlager mit 25 Nm festziehen.

● Gelenkwelle am Getriebe einbauen, siehe Seite 107.

● Automatikgetriebe: Stecker für Startsperr- und Rück-
fahrlichtschalter aufstecken und durch Zurückklappen der
Kunststoffverriegelung sichern. Elektrische Leitung am
Kickdown-Magnetventil aufstecken.

● Wurde der Motor ohne Getriebe ausgebaut, Anlasser ein-
bauen, siehe Seite 216.

● Massekabel vom Getriebe am Aufbau anschrauben.

● Schaltstangen am Getriebe einhängen und mit Klammern
sichern. Einstellung prüfen, siehe Seite 110.

● Abgasanlage einbauen, siehe Seite 98.

● Klimaanlage: Kältekompressor anschrauben. Keilrippen-
riemen einbauen, siehe Seite 48.

● Kühler einbauen, siehe Seite 68.

● Sämtliche Kühlmittelschläuche aufschieben und mit
Schellen sichern.

● Visco-Lüfter einbauen, siehe Seite 67.

● Untere Motorraumabdeckung einbauen, siehe Seite 20.

● Fahrzeug ablassen.

● Rücklaufleitung und Hochdruck-Dehnschlauch für Servo-
lenkung anschrauben. Bei Fahrzeugen mit Niveauregulie-
rung zusätzlich Hochdruckschlauch und Ölleitung für
Tandempumpe anschrauben. Druckölpumpe (Niveauteil)
der Tandempumpe entlüften, siehe Seite 134.

● Gaszug einbauen und einstellen, siehe Seite 87.

● Kraftstoffleitungen anschließen.

● Sämtliche Unterdruckschläuche aufstecken, die zum Mo-
tor führen.

● Sämtliche elektrische Leitungen anklemmen, die vom
Aufbau zum Motor führen. Elektrische Leitungen mit Ka-
belbindern befestigen.

● Luftfilter-Querrohr einbauen, siehe Seite 84.

● Falls ausgebaut, Luftmassenmesser einbauen, siehe Sei-
te 91.

● Hydrauliköl für Lenkhilfe auffüllen, Lenkhilfe entlüften,
siehe Seite 134.

● Ölstand im Motor und Getriebe prüfen, gegebenenfalls
auffüllen, siehe Seite 247.

● Kühlmittel auf Gefrierschutz prüfen und auffüllen, siehe
Seite 60.

● Luftfiltereinsatz reinigen, gegebenenfalls Einsatz erneu-
ern und einbauen, siehe Seite 252.

● Zuerst Batterie-Pluskabel (+) anklemmen, dann Batterie-
Massekabel (–) anklemmen.

● Abdeckung an der Spritzwand mit Rändelmuttern und
Spreiznieten befestigen.

● Motor auf Betriebstemperatur bringen, Kühlmittelstand
überprüfen und sämtliche Schlauchanschlüsse auf Dicht-
heit prüfen.

● Motorhaube schließen, dazu Sperrhebel am linken Hau-
benscharnier ziehen und Motorhaube langsam absenken,
bis der Gegendruck der Gasdruckfedern einsetzt und der
Sperrhebel einrastet.

● Zeituhr einstellen.

● Diebstahlcode für Radio eingeben.

● Motor-Fehlerspeicher auslesen lassen.
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Die Motordurchlüftung
In der Abbildung ist die Motordurchlüftung im Bereich »Leerlauf bis mittlere Teillast« dargestellt.

1 – Heißfilm-Luftmassenmesser

2 – Zylinderkopfdeckel

3 – Ölabscheideraum
Entlüftung obere Teillast/Vollast.

4 – Ansaugluftleitung

5 – Entlüftungsleitung
Entlüftung obere Teillast/Vollast.

6 – Drosselklappe

7 – Drossel 1,1 mm ∅∅

8 – Saugrohr

9 – Entlüftungsleitung

10 – Träger Lenkhilfpumpe

11 – Ölabscheideraum

12 – Kurbelraum

13 – Ölrücklaufrohr (Syphon)

14 – Ölwanne

15 – Steuergehäuse

16 – Zylinderkurbelgehäuse

17 – Zylinderkopf

18 – Kettenkasten

A – Frischluft

B – Durchblasegase

D – Anschluß

Die Motordurchlüftung ist erforderlich, damit im Kurbelgehäu-
se kein schädlicher Überdruck entstehen kann.

Da die Kolbenringe nicht vollständig abdichten können, ge-
langen Verbrennungsgase in das Kurbelgehäuse. Vermischt
mit heißen Öl- und Kraftstoffdämpfen kann sich dadurch ein
für den Kurbeltrieb schädlicher Überdruck aufbauen. Um
dies zu vermeiden, werden die Gase über einen Verbin-
dungsschlauch vom Motor abgesaugt und verbrannt.

Die geschlossene Motordurchlüftung ist wartungsfrei.

Funktion

Im Motor-Betriebszustand »Leerlauf bis mittlere Teillast«
wird ein Gemisch aus Durchblasegasen und Frischluft aus
dem Kurbelraum –12– über den Ölabscheideraum –11– und
die Entlüftungsleitung –9– sowie die Drosseln –7– in die
Brennräume gesaugt.

Im Ölabscheideraum wird das Motoröl von dem Gasgemisch
getrennt und läuft durch eine Ablaufbohrung und das Ablauf-
rohr –13– in die Ölwanne zurück.

Um einer Motorölverschlammung entgegenzuwirken wird ein
Teil der angesaugten Frischluft am Anschluß –D– abge-
zweigt und über Entlüftungsleitung –5–, Ölabscheideraum
–3–, Kettenkasten –18– und Steuergehäuse –15– in den
Kurbelraum –12– geleitet.
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Untere Motorraumabdeckung 
aus- und einbauen

Ausbau

● Fahrzeug aufbocken, siehe Seite 241.

● Abdeckung mit 6 Blechschrauben –Pfeile– abschrauben
und herausnehmen.

Einbau

● Abdeckung ansetzen und festschrauben. Dabei Seitentei-
le so montieren, daß sie mit der Kante über die Motor-
raumverkleidung greifen.

● Fahrzeug ablassen, siehe Seite 241.

Fahrzeuge mit Marderschutzanlage

● Vor Ausbau der Motorraumverkleidung, Marderschutzan-
lage durch Öffnen der Motorhaube außer Betrieb setzen.
Ob eine Marderschutzanlage eingebaut ist, ist am Steu-
ergerät N26/2 erkennbar.

● Zündleitung an der Elektrode –Pfeil– abschrauben bezie-
hungsweise abziehen.

● Nach dem Einbau der Motorraumverkleidung, Zündlei-
tung anschließen.
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Kernlochdeckel aus- und einbauen
Reihen-6-Zylinder-Motor

Die Kernlöcher sind mit den Kühlmittelkanälen verbunden
und durch Blechdeckel verschlossen. Sollte bei tiefen
Außentemperaturen das Kühlmittel einmal gefrieren, werden
die Blechdeckel herausgedrückt. Dadurch wird eine Beschä-
digung des Motorblockes verhindert. Die Kernlöcher befin-
den sich seitlich am Motorblock.

Undichte Kernlochdeckel müssen erneuert werden.

● Jeweiliges Aggregateteil ausbauen, welches den Zugang
zum betreffenden Kernlochdeckel behindert.

● Schraubendreher oder schmalen Meißel an die Kante
des Deckels ansetzen.

● Verschlußdeckel –121– vorsichtig auf einer Seite soweit
hineinschlagen, bis er sich um ca. 90° gedreht hat.

● Herausstehenden Deckel –121– mit Rohrzange heraus-
ziehen.

● Kernloch von Rückständen gründlich reinigen. Die Dicht-
fläche –Pfeil– muß fettfrei sein.

● Dichtfläche mit Dichtungsmittel (z.B. Loctite Nr.241 oder
Curil) bestreichen.

● Neuen Verschlußdeckel mit geeignetem Dorn hinein-
schlagen. Dichtungsmittel entsprechend Herstelleranwei-
sung aushärten lassen (ca. 45 Minuten).

● Ausgebaute Aggregate-Teile einbauen.

● Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 60.

● Motor warmfahren, Kühlmittelstand sowie Dichtheit des
Kernlochdeckels prüfen.
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Kettenspanner aus- und einbauen

Ausbau 4-Zylinder-Motor

● Luftfilteroberteil ausbauen, siehe Seite 83.

● Klimaanlage: Kältekompressor –1– abschrauben –Pfei-
le– und mit angeschlossenen Leitungen und Draht seit-
lich am Aufbau aufhängen.

● Visco-Lüfterkupplung ausbauen, siehe Seite 67.

● Lüfterhaube ausbauen, siehe Seite 66.

● Motor auf 20° nach Zünd-OT des 1. Zylinders stellen. In
dieser Stellung kann die Steuerkette an den Nockenwel-
lenrädern bei ausgebautem Kettenspanner nicht über-
springen.

Sicherheitshinweis: 
Der Kältemittelkreislauf der Klimaanlage darf nicht
geöffnet werden. Das Kältemittel kann bei Haut-
berührung zu Erfrierungen führen.

● Zum Drehen des Motors Getriebe in Leerlaufstellung
bringen, Handbremse anziehen. Kurbelwelle mit Um-
schaltknarre und Steckschlüsseleinsatz SW 27 an der
Zentralschraube der Kurbelwellen-Riemenscheibe in Mo-
tordrehrichtung, also im Uhrzeigersinn, durchdrehen bis
die Markierungen übereinstimmen, siehe Abbildung. Der
Steckschlüsseleinsatz muß länger als 42 mm sein.

● Prüfen, ob der 1. Zylinder 20° nach OT steht. Dazu Ölein-
fülldeckel vom Zylinderkopfdeckel abschrauben. Durch
die Öffnung sichtprüfen, ob die Spitzen der Einlaßnocken
–2– des 1. Zylinders schräg nach oben zeigen. Gegebe-
nenfalls Kurbelwelle um 1 volle Umdrehung weiterdre-
hen. In der Abbildung ist der Zylinderkopfdeckel zur Ver-
deutlichung abgenommen. 1 – Einlaßnockenwelle.

● Generator mit Folie oder Lappen abdecken.

● Verschlußschraube –1– um 1 Umdrehung lösen, dazu
wird ein Innensechskantschlüssel SW 10 benötigt.

● Kettenspanner komplett am Teil –7– herausschrauben
und abnehmen.

Achtung: Wurde der Kettenspanner am Sechskant gelöst,
muß er grundsätzlich ausgebaut und zerlegt werden, weil
sonst beim Einschrauben die Steuerkette überspannen wür-
de.

● Verschlußschraube –1– mit Dichtring –2– herausschrau-
ben. Druckfeder –4– komplett mit Füllstift –3– herausneh-
men.
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● Druckbolzen –6– mit Rastfeder –5– nach hinten heraus-
drücken.

● Einzelteile sorgfältig mit Kraftstoff reinigen und auf Wie-
derverwendbarkeit (Anlaufspuren, Riefen) prüfen. Be-
schädigte Teile austauschen, gegebenenfalls Ketten-
spanner komplett erneuern.

Einbau

● Kettenspannergehäuse –7– mit neuem Dichtring –8– am
Motorblock einschrauben. Anzugsdrehmoment: 80 Nm.

● Teile –3– bis –6– wie vor der Zerlegung zusammenset-
zen und in das montierte Kettenspannergehäuse einset-
zen.

● Verschlußschraube –1– mit neuem Dichtring –2– ein-
schrauben, dabei wird die Feder zusammengedrückt.
Schraube mit 40 Nm anziehen. Hinweis: Zur Erleichte-
rung beim Einsetzen, Dichtring mit etwas Fett an der Ver-
schlußschraube ankleben.

● Abdeckfolie oder Lappen vom Generator abnehmen.

● Lüfterhaube einbauen, siehe Seite 66.

● Visco-Lüfterkupplung einbauen, siehe Seite 67.

● Klimaanlage: Kältekompressor anschrauben.

● Luftfilteroberteil einbauen, siehe Seite 83.

● Motor starten und Dichtheit des Kettenspanners prüfen.

Speziell Reihen-6-Zylinder-Motor M104:

● Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 48.

● Luftfilter ausbauen, siehe Seite 83.

● Obere Schraube für Generator herausdrehen, untere
Schraube lösen.

● Generator nach unten schwenken.

Speziell V6-Zylinder-Motor M112:

● Keilrippenriemen ausbauen, siehe Seite 48.

● Generator ausbauen, siehe Seite 212.

● Kettenspanner vom Steuergehäuse abschrauben und
herausnehmen.

● Kettenspanner mit neuem Dichtring einsetzen und mit 80
Nm anschrauben.

Hinweis: Es ist nicht erforderlich, den Kettenspanner zu zer-
legen.

Zylinderkopfdeckel aus- und einbauen
4-Zylinder-Motor

Ausbau

● Luftfilter-Querrohr ausbauen, dazu Schlauchbänder lö-
sen.

● Motorentlüftungsschlauch –1– vom Zylinderkopfdeckel
abziehen, vorher Schlauchschelle lösen.

● Abdeckung –2– seitlich ausclipsen und nach oben ab-
nehmen. Schrauben –3– lösen und Abdeckung –5– ab-
nehmen. 4 – Tülle.

● Alle Zündkerzenstecker –6– abziehen.

● Kabel für Lambdasonde seitlich ausclipsen.

● Schrauben –7– für Zylinderkopfdeckel ausschrauben.
Achtung: Die Schrauben haben unterschiedliche Län-
gen, daher Einbaulage für Wiedereinbau notieren.

● Zylinderkopfdeckel –8– mit Dichtung –9– abnehmen.

Einbau

● Dichtung auf Porosität und Quetschungen überprüfen,
gegebenenfalls erneuern.

● Beim Einsetzen der Dichtung besonders auf richtigen Sitz
in den hinteren Aussparungen achten.

● Schrauben für Zylinderkopfdeckel mit 10 Nm gleichmäßig
anziehen.

● Kabel für Lambdasonde einclipsen.

● Zündkerzenstecker in richtiger Anordnung wieder auf-
stecken.

● Abdeckungen einclipsen und anschrauben.

● Motorentlüftungsschlauch aufstecken und mit Schlauch-
schelle sichern.

● Luftfilter-Querrohr einbauen.

● Motor warmfahren und Zylinderkopfdeckel auf Dichtheit
prüfen, besonders in den hinteren Aussparungen und in
den Zündkerzenschächten.
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Zylinderkopf/Zylinderkopfdichtung 
aus- und einbauen
4-Zylinder-Motor 

Zylinderkopf nur bei abgekühltem Motor ausbauen. Abgas-
und Ansaugkrümmer bleiben angeschlossen.

Eine defekte Zylinderkopfdichtung ist an einem oder mehre-
ren der folgenden Merkmale erkennbar:

■ Leistungsverlust.

■ Kühlflüssigkeitsverlust. Weiße Abgaswolken bei warmem
Motor.

■ Ölverlust.

■ Kühlflüssigkeit im Motoröl, Ölstand nimmt nicht ab, son-
dern zu. Graue Farbe des Motoröls, Schaumbläschen am
Peilstab, Öl dünnflüssig.

■ Motoröl in der Kühlflüssigkeit.

■ Kühlflüssigkeit sprudelt stark.

■ Keine Kompression auf 2 benachbarten Zylindern.

Ausbau

● Motorhaube senkrecht stellen, siehe Seite 13.

● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung ab-
klemmen. Achtung: Dadurch werden elektronische Spei-
cher gelöscht, wie zum Beispiel der Radiocode. Deshalb
Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« durch-
lesen.

● Zylinderkopfdeckel ausbauen, siehe Seite 23.

● Kühlmittel ablassen, auch am Kurbelgehäuse, siehe Sei-
te 60.

● Kühlmittelregler (Thermostat) ausbauen, siehe Seite 65.

● Kühlmittelschlauch hinten am Zylinderkopf abziehen. Vor-
her Schelle lösen und zurückschieben.

● Abgasrohr am Abgaskrümmer abschrauben.

● SLK/CLK: Halter für Abgaskrümmer am Getriebe ab-
schrauben.

● Saugrohr –3– vom Zylinderkopf abschrauben –1/2– und
mit angeschlossenen Anschlußleitungen zur Seite
schwenken. 4 – Dichtung.

M-2026

4 2

1 3

● Entlüftungsleitungen –1– am Zylinderkopf unten abzie-
hen.

● C230 Kompressor: Steckverbindung am Kompressor
und Bypaßklappe an der vorderen Abdeckung –3– abzie-
hen.

● 2 Schrauben –1– auf beiden Seiten der vorderen Ab-
deckung –3– ausschrauben. Diese Schrauben haben Ge-
windedurchmesser 8 mm, außerdem sitzen Paßhülsen
hinter der Abdeckung.

● Schrauben –2– (Gewindedurchmesser 6 mm) ausschrau-
ben.

● Abdeckung –3– abnehmen, dabei O-Ring-Dichtung zwi-
schen Abdeckung und Zylinderkopf beachten. Dicht-
flächen reinigen.

● Führungsrohr für Ölmeßstab am Zylinderkopf abschrau-
ben. Bei Automatikgetriebe, auch Führungsrohr für Ge-
triebe-Ölmeßstab hinten am Zylinderkopf abschrauben.

● Motor auf 20° nach Zünd-OT des 1. Zylinders stellen und
Kettenspanner ausbauen, siehe Seite 22.
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● Nockenwellen mit 2 Fixierstiften durch die Bohrungen in
den vorderen Nockenwellenlagern arretieren.

● Lage der Steuerkette zu beiden Nockenwellen-Kettenrä-
dern mit Farbe kennzeichnen, dazu Strich über Kette und
Kettenrad ziehen.

● Auslaßnockenwellenrad vom Nockenwellenflansch ab-
schrauben. 

● 1,8-/2,0-l-Motor bis 5/97: Einlaßnockenwellenrad ab-
schrauben.

● 1,8-/2,0-l-Motor ab 6/97 und 2,2-/2,3-l-Motor: Einlaß-
nockenwelle mit Nockenwellenversteller ausbauen, siehe
Seite 27.

● Gleitschienenbolzen –1– am Gewinde mit Schlagauszie-
her –2– oder geeignetem Werkzeug ausziehen.

● 4 Kombischrauben –A– zwischen oberem und unterem
Steuergehäusedeckel (Deckel, in dem die Steuerkette
läuft) herausdrehen.

● Zylinderkopfschrauben in umgekehrter Reihenfolge der
Numerierung, also von 10 nach 1, herausdrehen. Hierfür
wird ein Innenvielzahn-Schlüsseleinsatz benötigt (z. B.
HAZET 990 SLg-12).

● Zylinderkopf abheben. Der Zylinderkopf kann auch mit ei-
nem Werkstattkran abgehoben werden. Dazu muß an-
stelle des 1. Nockenwellenlagerdeckels der Auslaß-
nockenwelle ein geeigneter Halter, zum Beispiel MERCE-
DES 104 589 00 40 00, angeschraubt werden. Seil oder
Kette durch den Halter und die hintere Motor-Aufhängeö-
sen führen und am Kran einhängen.

Einbau

Vor dem Einbau Zylinderkopf und Zylinderblock mit geeigne-
tem Schaber von Dichtungsresten freimachen. Darauf ach-
ten, daß keine Dichtungsreste in die Bohrungen fallen.
Bohrungen mit Lappen verschließen.

● Zylinderkopf und Motorblock mit Stahllineal in Längs- und
Querrichtung auf Planheit prüfen, gegebenenfalls nachar-
beiten (Werkstattarbeit).

● Zylinderkopf auf Risse, Zylinderlauffläche auf Riefen
überprüfen.

● Bohrungen der Zylinderkopfschrauben sorgfältig von Öl
und anderen Rückständen reinigen. Bohrungen mit Preß-
luft ausblasen, oder Schraubendreher mit Lappen um-
wickeln und Flüssigkeit aufsaugen.

Achtung: Die Bohrungen für die Zylinderkopfschrauben
müssen frei von Öl- und Kühlmittelresten sein. Sonst baut
sich Druck beim Einschrauben der neuen Schrauben auf,
was zum Reißen des Motorblocks oder zu einem falschen
Anzugsdrehmoment führen kann.

● Zylinderkopfdichtung grundsätzlich ersetzen.

● Neue Dichtung ohne Dichtmittel so auflegen, daß keine
Bohrungen verdeckt werden.
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● Zylinderkopf aufsetzen. Vor dem Aufsetzen sicherstellen,
daß Nockenwellen und Kurbelwelle wie beim Ausbau ste-
hen und nicht verdreht wurden, sonst können Ventile auf
die Kolben aufsetzen. Achtung: Der Zylinderkopf wird
durch Paßstifte im Zylinderblock zentriert. Beim Aufset-
zen des Zylinderkopfes auf die Gleitschienen achten be-
ziehungsweise Gleitschienen zusammenbinden.

● Länge der Zylinderkopfschrauben messen. Die Länge im
Neuzustand beträgt 102 mm. Bei jedem Anziehen un-
terliegen sie einer bleibenden Längung. Bei einer Länge
von 105 mm sind die Kopfschrauben auf jeden Fall zu er-
setzen.

● Zylinderkopfschrauben am Gewinde und an der Kopfauf-
lagefläche einölen, mit Unterlegscheiben einsetzen und
handfest anziehen.

Achtung: Das Anziehen der Zylinderkopfschrauben ist mit
größter Sorgfalt durchzuführen. Vor dem Anziehen der
Schrauben sollte der Drehmomentschlüssel auf seine Ge-
nauigkeit überprüft werden. Das Anziehen der Zylinderkopf-
schrauben um die vorgegebenen Winkel wird mit einer Win-
kelscheibe erleichtert, zum Beispiel HAZET 6690. Um den
Drehmomentschlüssel nicht mit hohem Drehmoment zu be-
lasten, sollte die Winkelscheibe nur zusammen mit einem
starren Schlüssel angewendet werden.

Hinweis: Steht keine Winkelscheibe zur Verfügung, Dreh-
winkel abschätzen. Dazu starren Schlüssel so aufsetzen,
daß der Schlüsselarm längs zum Motor steht und Schlüssel
in einem Zug drehen, bis der Griff quer zum Motor steht.

● Zylinderkopfschrauben gemäß der Reihenfolge von 1 bis
10 in drei Stufen anziehen.

1. Stufe: mit Drehmomentschlüssel und 55 Nm;

2. Stufe: mit starrem Schlüssel um 90° weiterdrehen;

3. Stufe: mit starrem Schlüssel um 90° weiterdrehen.

● Kombischrauben –A– für Steuergehäusedeckel mit 25
Nm einschrauben.

● Falls angebaut, vorderen Halter vom Zylinderkopf ab-
schrauben. Nockenwellenlagerdeckel wechselweise mit
20 Nm festziehen.

● Gleitschienenbolzen mit  handelsüblichem Dichtmittel be-
streichen und eintreiben.

● 1,8-/2,0-l-Motor ab 6/97 und 2,2-/2,3-l-Motor: Einlaß-
nockenwelle mit Nockenwellenversteller einbauen, siehe
Seite 27.

● 1,8-/2,0-l-Motor bis 5/97: Einlaßnockenwellenrad mit
neuen Schrauben und 20 Nm anschrauben. Anschlie-
ßend Schraube mit starrem Schlüssel um 90° (1⁄4 Umdre-
hung) weiterdrehen.

● Steuerkette auf Einlaßnockenwellenrad auflegen, dabei
die beim Ausbau angebrachte Farbmarkierungen beach-
ten.

● Auslaßnockenwellenrad in die Steuerkette einsetzen, da-
bei Markierungen beachten. 

● Auslaßnockenwellenrad an Nockenwellenflansch anset-
zen und mit neuen Torxschrauben (Schlüsselgröße T40),
anschrauben. Schrauben mit 20 Nm anziehen, dann mit
starrem Schlüssel 90° (1/4 Umdrehung) weiterdrehen.

● Kettenspanner einbauen, siehe Seite 22.

Achtung: Arretierstifte aus den Nockenwellen ziehen.

● Abgasrohr anschließen, siehe Seite 98.

● Kühlmittelschlauch hinten am Zylinderkopf aufstecken
und mit Schlauchklemme sichern.

● Ölmeßstab-Führungsrohre für Motor und Automatikge-
triebe am Zylinderkopf anschrauben.
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